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Togo ist ein relativ kleines Land in Westafrika. Die Menschen leben hauptsächlich 

von ihren landwirtschaftlichen Erträgen. Folgt man der befestigten Straße, die 
von der Haupstadt Lomé aus quer durch das Land bis nach Burkina Faso führt, 

erreicht man auch das kleine Dorf Animadé im Norden des Landes mit ca. 2.300 
Einwohner*innen. Die Kinder in Animadé gehen von der 1. bis zur 6. Klasse in 

eine kleine Grundschule im Ort. Um einen Beruf zu erlernen, mit dem die jungen 
Menschen sich und ihre Familie ernähren können, reicht die Grundschulbildung 
aber nicht aus.  

 

Das erkannten auch die Mitglieder des einheimischen Komitees für 

Dorfentwicklung (COGES). Sie gründeten 1998 ein Oberschulzentrum, in dem 
einige Kinder aus Animadé und den umliegenden Orten der Bergregion Monts 
Défalé die Schule mit den Klassenstufen 7 bis 10 fortführen können. Da die 

Oberschule aber kein eigenes Gebäude besaß, mussten sich die 
Oberschüler*innen mit den Grundschüler*innen das ohnehin schon marode 

Grundschulgebäude teilen. Sie konnten nur dann Unterricht haben, wenn die 
Räume nicht durch die jüngeren Kinder belegt waren. Das Fehlen von 
Unterrichtsmaterialien und Büchern kam erschwerend hinzu. 



 

 

Mit den Mitteln aus „genialsozial“ entstand neben dem eigentlichen 

Schulgebäude, welches über vier Klassenräume mit jeweils einer Terrasse 
verfügt, ein Gebäude der Schulverwaltung für den Schulleiter und die Lehrkräfte 

mit einem Büro und einer Bibliothek.  

 

Zusätzlich ist eine Schulkantine mit Essenraum, Küche, Lager und Personalraum 

entstanden. In der Kantine bekommen die Schüler*innen der Grund- und 
Oberschule nun täglich eine warme Mahlzeit. 

Außerdem wurde ein Brunnen gebaut um täglich sauberes Trinkwasser zu 

Verfügung zu haben.  

 

Für die Jugendlichen in Animadé bedeutet das Oberschulzentrum mehr als eine 

Verbesserung ihrer Lernbedingungen. Eine gute Bildung gibt ihnen eine Chance 
auf einen anspruchsvollen Beruf, der auch die Region voranbringen und 

bereichern kann. 


